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Aumtlicher Theil. 


Nr. 16.556. 
Die Gemeinde Pautalowice, und Lopuszka mala 


(Rzeszowet Kreiſes) haben ſich im Zwecke der Doti⸗ 
rung einer Pfarre und rückſichtlich Trivialſchule in 
Pantalowiee) verbindlich gemacht, bis Ende September 
. J ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, zum 
Unterbalte des Lehrers jährlich 150 fl. 8. W. beizu⸗ 
tragen, ferner zur Anſchaffung von Prämien und 
Beſtreitung geringerer Schulbedürfuiſſe jährlich 16 fl. 
ö. W. zu leiſten. 

Ueberdies will die Gemeinde Pantalowice einen 
Bauplatz und einen Schulgarten unentgeltlich abtre⸗ 
ten, zur Schulbeheizung jahrlich drei Klafter hartes 
Holz beiſtellen, und einen Schuldiener erhalten. Die 
Gemeinde Kopuszka mala dagegen machte ſich ver⸗ 
bindlich, die zur Untermauerung des Schulhauſes nö, 
tbigen Steine und zur Beheizung der Schule jährlich 
eine Klafter hartes Holz beizuſchaffen. f 

Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks: 
Bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht ; 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 15. Juli 1866. 


Se. k. k. Apofioliſche Majentär haben mit Alla höchſter Ent: 
ſchließung vom 17, Juni d. J. den akademiſchen Ralh Heinrich 


erfel zum otdentlichen Profeſſor des Wiener polgtechniſchen 
firnts allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nigtautlicer Thill. 


Krakau, 19. Juli. i 

„Muthig und unverzag tl“ iſt ſeit dem Un: 
glücke, welches uns am 3. Juli in Böhmens Gefilden 
getroffen, zum Loſungsworte und Feldgeſchrei aller 
Patrioten Oeſterreich's geworden. Greiſe rufen es den 
Männern und Jünglingen zu und Alles im weiten 
Reiche ernent ſich zu erneuter und verdoppelte That⸗ 
kraft, um schließlich doch noch mit Hilfe des Almach: 
tigen die übermüthigen und zu früh triumphirenden 
Feinde beſiegen können. | 
Bezeichnend für dieſe gehobene Stimmung, welche 
das ganze weite Reich durchzieht, iſt es, daß uns 
aus dem öſtlichen Ungarn und aus Tirol Blät⸗ 
ter vorliegen — die „Arader Ztg.“ und der „Bote 
für Tirol und Vorarlberg“ — die beinahe gleichzeitig 
Artikel mit der Ueberſchrift „Muthig und unverzagt!“ 
bringen. Im Intereſſe unſerer Leſer laſſen wir den 

Artikel der „Arader Zeitung“ hier folgen: 15 
„In den Tagen der ſchwerſten Gefahren bewieſen 
die Völker ihre Zuſammengehörigkeit, ihre Liebe zu 
dem großen, rußmreichen Vaterlande. Sie düngten 
den Boden des großen, ſchönen Reiches in voller 
Hingebung an ihre angeſtammten Fürſten mit dem 
lezten Tropfen ihres Herzblutes, denn ſie wußten, 
daß nach den Tagen der ſchwerſten und größten Ge⸗ 
führen Deiterreih aus dem erbittertſten und längſten 
Kampfe wider ſeine Feinde ſiegreich hervorgehen müſſe, 
daß die glücklichen, beſſeren Tage wieder zurückkehren 
werden und mit ihnen die gewünſchte Freiheit; ſie 
wußten, daß Gott an der Seite Oeſterreichs bei allen 
Verſuchungen und herben Sch 


) lägen die Völker zum 

Siege führt und leitet — an der Seite jenes Oeſter⸗ 
reichs, das frei von Uebermuth, frei von Stolz, Hab⸗ 
giet und Eroberungsſucht, geduldig die Schläge bin: 
nimmt, welche die Gewalt und das ſchreiendſte Un- 
recht ihm werjegten, und das todesmuthig für das Recht, 
die Freiheit, die heimatliche Sitte und Sprache für 
Gott, die ererbten und neubeſchaffenen politiſchen IN’ 
kitutionen, wie für ſeinen Kaiſer und König zu 
aͤmpfen und ſterben verſteht. Dieſes Oeſterreich ſtebt 

ee ſeinem grimmigen Feinde entgegen, welcher Gott, 
a Zeugen ſeines Uarechtes, anruft, der 
Völt ahrheit die Lüge entgegenſetzt und die Ketten 

dei Donn ale Freihellsmünze in die Hand drücken 
will. Doch auch die Tage des Uebermuthes, des Tru⸗ 
ges und der Lüge ſind gezählt. Der Gott, der ge⸗ 
rechte, wendet ſich ab von dem Frevel. Der Ueber⸗ 
mut und Trug kann momentan über die Vertheidiger 
der Sache des Rechtes und der Freiheit einen Sieg 
erringen. Dieſer Sieg, welchen Gott einſtweilen ge⸗ 
währen ließ, iſt jedoch ſtets das Verderben des feind- 
lichen Siegers geweſen und er wird es auch heute 
ſein angeſichts der Opfer, welche der preußiſche Krieg 
Mann ſteht Oeſterreich an der 


a 


ſend und tauſend Gefahren Oeſterreichs Integrität, 
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und die theuern Todten zu raͤchen, denn die Wunden 


welche der Einzelne in dem harten und. höͤchſt 
ungetechten böſen Kampfe empfangen, bedecken die 
Gefammtheit, den ganzen Staatskörper, 
große Familie der öſterreichiſchen Staatdangehörigen 
und in dem großen Staatéverbande gibt es gewiß 
nicht eine Familie, die ihre Todten und Verwundeten 
nicht zu beweinen, die nicht ihre Angehörigen zur 
Vertheidigung des Rechtes und des großen, theueren 
Vaterlandes auf das Feld der Ehre entſendet hätte, 


um entweder als Leiche auf dem Schilde der Ehre Frankreich und 


oder als ruhmgekrönter Sieger in die engere Heimath 
zurückzukehren. 11 0 5 

Der Feind in ſeinen beſſeren Poſitionen, 
nem relativ beſſeren Feuergeſchoß bat uns angegrif⸗ 
fen; mit Löwenmuth ſetzte ihm unſere glorreiche Ar⸗ 
mee ihre Bruſt entgegen“ Der durch preußiſches Geld 
gedungene Verrath umſtrickte uns an unſeren heimat⸗ 
lichen Gränzen und machte die Armee wanken, ja er 
beſtimmte ſie, den Rückzug anzutreten, um das offene 
Feld zu gewinnen, auf welchem Oeſterreichs tapfere 
Söhne den Kampf mit dem preußiſchen Zündnadel⸗ 
gewehr nicht werden zu ſcheuen haben. Scheut der 
Feind mit ſeinem Geſchoß die offene Schlacht nicht, 
dann ft der Sieg unſer. Alſo muthig voran 
und unverzagt, wie in den alten Tagen, als tau⸗ 


Macht und Ehre bedroht und angegriffen haben. Und 
ſo wie in den alten Tagen der momentanen Schwä- 
chung, der Niederlage und des durch Feindesgeld ger 
dungenen Verrathes von Fremdländern unſere theue⸗ 
ren Väter zum Siege ſchritten 
erhalten haben: ſo wollen wir auch heute und 
dar fortſchreiten, bis der Feind niederſinkt, 


wir, ſo vertrauen wir un 
deln obne Unterſchied des Standes und des Ranges, 


den Werth unſeres großen Vaterlandes. Verr 
es, in dem begonnenen blutigen Werke, we 
grimmige Feind eingeleitet durch Ueberfall und Ein⸗ 
bruch in unſer Land, innezuhalten, jo lange der Sieg 
nicht unſer geworden iſt, Verrath wäre es an unſe⸗ 
rer Geſchichte, einen ſchmählichen, entehrenden Frieden 
zu ſchließen. Dieſen Verrath kennen wir nicht in der 
Geſchichte Oeſterreichs und wir dürfen und wollen 
ihn nicht kennen. Die Gräber aus den Freiheitskrie⸗ 
gen, wo die Gebeine unſerer Väter ruhen, kleiden ſich 
in die ſchöne Farbe der Hoffnung; fie rufen unſerer 
betrübten Seele Muth zu und floͤßen ein den wacker⸗ 
ſten Sinn. Wer wollte bei dem Anblick dieſer grü⸗ 
nen Freiheitsgräber länger zaudern und zornesent⸗ 
brannt nicht in den Kampf ziehen? — Gott und das 
Recht, der Kaiſer und das Vaterland will es, wir 
äumen nicht — jeder nach 


ihrer Rettung durch die eigene, lange noch ungebro⸗ 
chene Kraft. Darum aber, weil wir an unſerer Ret⸗ 
tung nicht verzweifeln und nicht verzweifelt haben, 
rufen wir Jung und Alt zu den ihm eigenen Waf⸗ 
fen! Uebe und erfülle der tapfere Krieger auf dem 
Schlachtfelde, der Staatsmann, der Beamte, Geiſtliche 
und Bürger ſeine Pflicht und Schuldigkeit, erfülle 
bis zum letzten Athemzuge den Eid, den er Gott und 
dem Staaksoberhaupte geſchworen. Allein auch an 
diejenigen, welchen das hohe Amt heute zukommt, die 
Öffentliche Meinung zu leiten und zu vertreten, ergeht 
die hochernſte Mahnung, ihre Pflichten nach ihrem 
beſten Wiſſen und Gewiſſen zum Wohle der Monar- 
hie und der Völker zu erfüllen und Fahnenwacht zu 
halten. Wollen wir heute demnach nicht rückwärts 
blicken: „Vorwärts“ heißt es, vorwärts drängen die 
Völker und das gute, heilige Recht, welches uns zur 
Seite ſteht und ſiegen muß; vorwärts zum Siege, 
der einen ehrenhaften, dauernden Frieden in Europa 
möglich macht. Die inneren politiſchen Parteifämpfe 
und Befehdungen, der kleinliche Groll der Einzelnen, 
der beleidigte Ehrgeiz, die Mißgunſt und wie immer 
die kleinen und großen Leidenſchaften heißen mögen, 
müſſen verſtummen, — — denn Vorwärts heißt es 
und will es für Gott, Kaiſer und Vaterland! Gott 
ſegne alle Braven, die ihre Pflicht erfüllen — denn 
ac ift der Sieg — der Lohn und Dank von Mil⸗ 
onen. 


5 Der „Moniteur“ vom 14. d. ſchreibt: Die öffent⸗ 
liche Meinung, in ihrer Ungeduld den Gang der Un⸗ 
terhandlungen zu kennen, verlangt überall Nachrich⸗ 
ten und zwingt ſo zu ſagen die Journale, ſolche zu 
fabriciren. Wir müſſen bemerklich machen, daß die 
Vermittlung erſt vor neun Tagen vorgeſchlagen 
wurde; die Unterhandlungen können nicht einzig und 


forderte. Wie ein M 
Seite unſeres hart bedrängten Kaiſers; wie ein Mann 
m zu kämpfen, zu ſiegen 


erhebt es heute die Waffe, u 


allein durch den Telegraphen ſtattfinden, und ein 


X. Jahrgang. 


Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


die ganze Unterhandlungen auf dem Wege des Fortſchrittes ſind, 


mit ſei⸗ſiſche Ehre geſchehen. Die Situation, welche ihm die 


und die Monarchie Journale | 
immer⸗ lich an die Verantwortlichkeit, welche ſi 
um auff den. 
die Zeitlänge eines Jahrhunderts ſein Haupt nichtſvom 12. 
wieder erheben zu können. So glauben und hoffen fenſtill 
d ſo werden wir Alle ban- rich 


denn wir fühlen unſere gebrochene Kraft; wir kennen einen Artikel über die franzöl iſche Ve 
ath wäre lung, 
lches der L. Napoleon nur eine Italien und 


N feinem Beruf. Wir geben Stimmrechtes erfolgen werde 
uns nicht auf, unſere Völker verzweifeln nicht anſdie Wahl zwiſchen der Einver 
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Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Courrier zwiſchen Paris und dem preußiſchen Haupt⸗ la Veneétie. Eine gemiſchte Commiſſien regelt die 
quartier bedarf für ſeine Reiſe drei Tage und drei Gränzen, Italien übernimmt den betreffenden Schul⸗ 
Nächte. Alles, was wir ſagen können, ft, daß die dentheil. 

Ein Petersburger Telegramm vom 14 d. meldet: 
Zuverläſſigen Quellen zufolge wird Rußland die 
poleon und dem Könige von Preußen zu beſtehenſſtreugſte Neutralität in den gegenwärtigen 
nicht aufgehört haben. deutſchen Verwicklungen beobachten. Es werden Hilfe 

„La France“ äußert ſich über die ‚Moniteur“⸗ eomité's für verwundete Krieger aller Nationalitäten 
Note in folgender Weile: Dieſe Note charakteriſirtſerrichtet. f 
und legt überhaupt das gute Einvernehmen zwiſchen 
Preußen dar. Dieſes Einvernehmen 
ſcheint Oeſterreich die letzte Hoffnung zu benehmen. 


Wenn es weiter kämpft, ſo wird dies für die militä⸗ 


und die beſten Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer Na⸗ 


der die Ueberzeugung ausſpricht, 


Journals finden wir die ganz unglaubliche Meldung, 
h Klapka werde aus den in preußiſcher Gefangen⸗ 
demſeiben wenig Hoffnung übrig, dem Ehrgeize Pre- Nation ein Co.ps bilden. Das iſt ein neues Völkerrecht, 
ßens zu widerſtehen. Die Veränderungen, welche e zu Soldaten zu preſſen und gegen ihren 
unerwarteten Stande der Dinge hervorgehen werden, hat, wie wir nach der „France“ gemeldet, die Schlacht 
ſind von unbeftreitbarem Ernſte. bei Königgrätz im preußiſchen Hauptquartier mitge⸗ 
Friedenspräliminarien und die von „La Preſſe“ mit- ſchen gefangenen Soldaten beabſichtigt wurde, iſt be⸗ 
getheilten franzöſiſchen Vermittlungs vorſchläge War reits von der „N. Pr. Z.“ gemeldet worden. — In 
ſchreibt: „Die „France“ beſpricht in allgemeiner Weiſeſſprechende Verfahren. Aus Bologna, 12. d., wird 
die vom Prinzen Reuß überbrachten Friedens- gemeldet: „Eine ungariſche Legion wird binnen 
nichts anderes, als ein eigenhändiges Schrei- zunehmen. Dreißig ungariſche Gefangene haben er⸗ 
ben des Königs von Preußen an den Kaiſerſklärt, fie ſeien geneigt, in dieſe Legion einzutreten. 
den Nachrichten der ſich für gut unterrichtet haltenden zu verſtändigen.“ Die „Provincia“ von Tux in mel⸗ 
schützen, und erinnern dieſe letzteren neuer⸗ det: „Koſſuth iſt am 9. d. Abends in Mailand an⸗ 
Die Pariſer „Preſſe“ wird wegen des Artikels Garibaldi gereiſt. Er iſt von den Patrioten Help und 
Juli über die Grundlagen des Waf«⸗Oberſt Fliasz begleitet.“ 
ten gerichtlich verfolgt. Sr. Majeſtät des Kaiſers durch die Proclamation 
Die preuß. miniſterielle „Prov. Corr.“ enthält des preußiſchen Obercommandanten in Prag hatte 
daß Kafſer Gegentheile im deutſchen wie im ezechiſchen Lager, 
Preußenſauf welch letzteres fie vornehmlich berechnet war, ent» 
doch Preußen zu ſeiner Befriedigung benöthigt, ha. man der „Oſtd. Poſt“, ſehen mit Staunen, daß eine 
ben wir bereits mitgetheilt. deutſche Großmacht, nur um zu ihrem Ziele zu ges 
reiſe des Generals Froſſard dementirt hat, dementirt ſchen nennt, den Liebhabereien eines nichtdeutſchen 
nun auch die Mittheilung, daß General Le bo eu f Volksſtammes ſchmeichelt, um ihn vielleicht gegen die 
mit einer Miſſion nach Venezien betraut worden ſei; Deutſchen zu ködern. 
auch ſei es nicht wahr, daß die Panzerflotte von Allem auf die Integrität des Königreiches Böhmen. 
. „Sie erblicken in der Proclamation die Andeutung 
Das „Mémorial diplomatique“ 
glaubt, daß, wenn das Cabinet von Florenz darauf mens und Annexion der nördlichen deutſchen Hälfte 
cht aus den Händen Frankreichs ſan Preußen, und ſind deshalb ſehr ſchlecht auf die 
zu empfangen, ſondern daſſelbe erobern zu wollen, 
Ceſſion Venedigs im Wege des allgemeinen Der Commandant in Prag bedroht die Beſchä⸗ 
, um der Bevölkerung diger der Bahn und des Telegraphenamtes mit kriegs⸗ 
der Wiederherſtellung der Republik von St. Marco den mit ftrengen Strafen, dem Anzeiger werden 
zu laſſen. 500 fl. zugeſichert. Ren 
ßiſchen Obereommandos an die Bewohner des „glors|rieth auch unſere Feldpoſt bei Königgrätz ins Ge⸗ 
reichen Köuigreiches Böhmen“ erwähnt, worin an dieſfecht, und es erhielt der Poſtbeamte Herr Dowora 
dieſer Proclamation findet ſich eine Andeutung, wo⸗ und Beamter Riegl wird vermißt. f 
nach Preußen daran denkt, auch die Ungarn zu „be.“ Die Olmützer „Neue Zeit“ ſchreibt unterm 135 d.: 
daß Graf Bismarck in den Friedesbedingungen auch Bezirk faſt vollſtändig beſetzt, in mehreren Orten Re⸗ 
die Wiederherſte itionen vorgenommen und den Ort Hochſtein ge⸗ 
alte nach verlangen will und fürſplündert. D 
dieſe Forderung den Kaiſer der Franzoſen gewonnenſund zog ſich geſtern nach Landskron und Mähriſch⸗ 
habe. ck, wo Alles von Feinden wimmelt. Am 
Preußen durchgeſetzte definitive mer 12. ſoll in Sch ) 
des Prinzen Carl von Hohenzollern als erblichen ür⸗ ren Huſaren und preußiſcher Infanterie ſtattgefunden 
frage zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Verläßlichen 5 brachten fie am Abend nach Hohenſtadt mit, werun⸗ 
Mittheilungen aus Jaſſy, ſchreibt diejelbe, entnehmen ter einer am Kopf und im Geſicht lebensgefährlich 
thümer nur auf einen Wink von Außen her wartet, laſſen. Die Preußen beſchoſſea unſere Huſaren aus 
um, nachdem fie bei den Rumänen in Siebenkürgen den Fenſtern. 
die Gränze überſchreiten zu laſſen. Die Mine, umſſchrieben: Die von der. Stadt Troppau zu liefern⸗ 
Oeſterreich durch den Appell an die extremſtenſden Victualien, als: Fleiſch, Zucker, Kaffee, Taback, 
ſprengen, war, wie nun erſichtlich, längſt gelegt und über 5000 fl., nebſtdem wurde eine Freitafel von 
wohl gefallt Es fehlt nichts, gar nichts mehr an 50 Couverts täglich für Offieiere beanſprucht. 
i den ſoll. reußiſchen T e ; 
Preußens an Oeſterreich vollzogen werde . p n Truppen die Lieferung von einer großen 
Die „Mail. Ztg.“ glaubt die neuerdings eingetre-⸗ Menge Lavoirs, Flaſchen, Krügen Sa Gläſern begehrt, 
Rußlands beſtätigen zu können. Der Waffenſtill⸗ war, in Privathäuſern requirirt wurde. Ebenſo wur⸗ 
ſtand ſoll angenommen werden, während der Discnj- den Leinwand auf 700 Leintücher und eine nach viel 
ein langſamer Oceupationskrieg fortdauern. Schwie- tion von mehreren hundert Kotzen iſt ebenfalls im 
rigkeiten in der Form der Abtretung Venedigs ſollen Gange. Geht das jo fort, werden alle Troppauer 


In einem Berliner Briefe des Frankfurter 
fenen in Deutſchland geſchaffen haben, laſſen ſchaft gerathenen öſterreichiſchen Soldaten ungariſcher 
dieſem für das europäiſche Gleichgewicht jo. neuen, eigenen Kriegsherrn ins Feld zu führen. Klapka 

Die von der „France“ gebrachten preußiſch en macht. Daß die Bildung eines Corps aus ungari⸗ 
ren beide apokryph. Der „Moniteur“ vom 15. Italien beobachtet man dasſelbe dem Völkerrecht Hohn 
Präliminarien. Nan aber hat Prinz Reuß Kurzem in Bologna eintreffen, um am Kriege theil⸗ 
überbracht. Wir können das Publieum nicht genug vor Koſſuth iſt zu Garibaldi gegangen, um ſich mit ihm 

e auf fi la- gekommen und am folgenden Tage über Breseia zu 

ſtandes wegen Verbreitung falſcher Nach Die verbrecheriſche Verlockung der Unterthanen 

1 te ficht die erwartete günſtige Wirkung, ſondern im 

gleichmäßig befriedigende Löſung anftrebe. Was je ſchieden Mißfallen erregt, „Die Deutſchen, ſchreibt 

Die „Liberté“, welche die Nachricht von der Ab⸗ langen, in einem Kriege, den fie ſelbſt einen deut⸗ 

i Die Czechen aber halten vor 
Cherbourg nach Toulon beordert worden ſei. 
ſchreibt: Mau bon einer preußiſcherſeits beabſichtigten Theilung Böh⸗ 
beharrt, Venedig ni 
die Proclamation zu ſprechen.“ 
leibung in Italien und rechtlicher Behandlung, und die betreffenden Gemein. 

Wir haben geſtern einer Proelamation des preu. Wie die „Wiener Sonntags⸗Zeitung“ meldet, g. 
nationalen Leidenſchaften appellirt wird. Am Schluſſeſzwei Bleſſuren, Beamter Kratky wurde gefangen 
freien“, jetzt meldet man der „N. fr. Pr.“ aus Paris, Die Preußen hatten vorgeftern den Hohenſtädter 

ung der 1848er Geſetze in Ungarnſquiſ 
ihrem vollen Inh as preußiſche Corps iſt 8000 Mann ſtark 
Die „N. fr. Pr.“ bringt auch das Auftauchen Trübau zurü N \ 
und die von ildberg ein Gefecht zwiſchen unſe⸗ 
ſten von Rumänien in Zuſammenhang mit der Streit⸗ haben; unſere Huſaren haben 11 Gefangene gemacht, 
wir nun, daß die neue Regierung der Donaufürſten⸗ verwundet war, 6 haben fie in Schildberg zurückge⸗ 
und in der Bukowina vorgearbeitet, ihre Truppen? Aus Troppau, 9. Juli, wird der Preſſe ge⸗ 
Nationalitäts⸗Beſtrebungen in die Luft zu Cigarren ıc., repräſentiren täglich einen Werth von 
dem hoͤlliſchen Deſtruetionswerke, das durch die Hand Vorgeſtern wurde ebenfalls vom Commandanten der 
tene diplomatiſche Dazwiſchenkunft Englands und welche, da bei Händlern nicht ſo viel aufzutreiben 
fion darüber ſoll auf ſtillſchweigende Uebereinkunft größere Menge Handtücher requirirt. Eine Requiſi⸗ 
beſeitigt werden durch die Faſſung: P'autriebe cede Bettler. Die Ablieferung ſämmtlicher Waffen iſt bis 


um 4 Uhr Nachmittags angeordnet. Ueber das Be- hann Hauſchild und Carl Kunze, Lieutenant 1. Cl. [denſelben einen durch altehrwürdige Traditionen moraliſch 2. Kiſielewski Anton, 23 Jahre alt, Gymnaſial⸗ 
nehmen der Mannſchaft iſt im ganzen keine Klage zu Adolph Delrue, Lieutenant 2. Claſſe Joſeph Siebert, verpflichteten Vertreter des conſervativen Princips zu ſehen, ſchüler zu Gwoznica Göra, Rzeszower Kreiſes geboren, 
führen, doch das der höheren Offieiere mögen Sie die Lieutenants Anton Herr und Ferdinand Veit. unfähig, beſonderen politiſchen Bedürfniſſen zulieb, dasſelbe nach Rozwadow zuſtändig. 

aus Folgendem beurtheilen: Einer derſelben ſchri Vom 15. Feldjägerbataillon: Todt: Unterlieute- momentan zu verleugnen. a 3. Jeschke Anton, 21 Jahre alt, Realſchüler zu 
dem allgemein geachteten Vice » Bürgermeilter v. V., nant 2. Claſſe Joſeph Lopnizky. g Mag auch der unſelige Bruderkampf, der heute unſer ge. Warez im Bezirke Belz geboren, nach Wojslawiee, Bezirk 
mit dem er zu ſprechen hatte, „Hut ab“ zu, als Vom 22. Feldjägerbatgillon iſt der als „todt“ meinſames Vaterland zerfleiſcht, Eure königliche Hoheit der Sokal zuftändig. 

dieſer nach ſeinem Gruß ſeinen Hut wieder auf- gemeldete Oberſtlieutenant Franz Ritter Siller von Bundesfahne feindlich entgegenſtellen, zu welcher ich mich 4. Talian Johann, 38 Jahre alt, Schneidergeſelle 
jegen wollte. Einer Dame, welche im erſten Stode Gambolo zufolge eingelangten Telegramms ſchwer bekenne; er berechtigt Sie nicht zu der Geringſchätzung aus Trentſchin in Ungarn. s 

am Feniter ſtand und ihre Thränen über dieſe unſe⸗ verwundet in Gefangenſchaft gerathen; ferner todt: womit Sie ein in ſeiner Loyalität unbeſcholtenes Volk 

ligen Zuftände nicht verbergen konnte, rief Major Oberlieutenant Otto Heyßl, Lieutenant 1. Claſſeſvon ſeiner Unterthanenpflicht abzulenken trachten: er AI- 

Fürſt Lichnowski, auf ſie * zu: „Sie alte Richard Mayer, Lieutenant 2. Claſſe Rudolph Bauer gibt Ihnen noch weniger das Recht, ſummariſch PER. NEE 
Schachtel, fahren Sie ab mit ihrem Geheul“, und Verwundet: Hauptmann Carl Gampert und Franz meine Regierung als eine verblendet“ darzuſtellen, Oeſterreichiſche Monarchie. 
dergleichen pöbelhafte Redensarten. Einem Herrn H., [Koprziwa. Vermißt: Hauptmann Wilhelm Rummel. weil fie das Heil des Naſſauer Volkes in einer allgemei- Wien, 14. Juli. Se. Majeftät der Kaiſet ptäſi⸗ 
der aus ſeiner Wohnung im zweiten Stocke auf dass Vom 31. Feldjägerbataillon: Todt: Lieutenantſnen deutſchen Verbrüderung für verbürgter hält, als unter dirte heute Mittags einem Miniſterrathe. 

Getreibe von Kanonen, Soldaten und dergleichen 1. Claſſe Johann Link. Schwer verwundet: Oberlieu⸗ der Bevormundung einer einzelnen Macht. 0 Se. Majeftät der König von Sachſen beſuchte 
durch ein Opernglas herabſah, ließ Fürſt Lichnowskiſtenant Kaſpar Vogl und Lieutenant Johann Leim Das materielle Uebergewicht der königlich preußiſchen heute Morgens halb 8 Uhr in Begleitung mehrerer 
jagen, daß, wenn dies noch einmal geſchehe, er das gruber. f g Va 3 

Quartier räumen laffen werde. Vom 32. Feldjägerbataillon: Todt: Oberlieutenantſum Hochdenſelben zu geſtatten, auch ohne Beihilfe derjeni⸗ dorf. 

Die „Feld⸗Poſt“ erzählt: Unter jenen Neugieri- Engelberdt Matuſchka. Verwundet: Hauptmann Mu- gen revolutionären Mittel gegen mich einzuſchreiten, welche Graf Mensdorff conferirte heute Vormittags 
gen, welche in den letzten Tagen die Floridsdorferſezowesak. ; gottlob zwiſchen deutſchen Fürſten bisher nicht Brauch waren. durch längere Zeit mit den hannoverſchen Miniſtern 
Schanzen beſichtigten, machte ſich cin öſterreichi⸗ Vom 34. Feldjägerbataillon: Todt: Hauptmann Mögen Eure königliche Hoheit immerhin die freudige Grafen Platen und dem Kriegsminiſter Baron Bran- 
ſcher Offieier, welcher eine elegant gekleidete Dame 1. Claſſe Müller und Lieutenant v. Begna. Ehrenhaftigkeit, womit das ſüddeutſche Armeecorps am dis, und empfing hierauf die Geſandten von Frank— 
am Arme führte, durch beſonders aufmerkſames Stu) Vom Infanterieregimente Graf Jellacie Nr. 69: Main die Bundesverpflihtungen ſeiner reſpectiven Regie- reich, Baiern, Rußland und Württemberg. 
dium der Werke bemerkbar. Der Offteier ſowohl wie Todt: Oberſtlieutenant Heinrich Freiherr v. Teſta undſrungen zu vertreten bereit iſt, als einen „frevelhaften: Die Nachricht, daß der König von Hannover 
die Dame ſchienen ſich lebhaft für die Schanzen zu Hauptmann 1. Claſſe Wilhelm Weil. Uebermuth“ kennzeichnen; im Jahr 1813, als die preußi- in Wien eingetroffen, iſt falſch. 
intereſſiren und ermüdeten nicht, einander ihre Be⸗ — ſche Armee für die Unabhängigkeit ihres Kriegsherrn und Die „Wiener Abendpoft* ſchreibt: Bezüglich der 
merkungen über die Befeſtigungswerke mitzutheilen.““ f Vaterlandes gegen fremde Uebergriffe in die Schranken Notiz, daß der Feſtungscommandant von Mantua, 
Nach längerem Aufenthalte auf den Schanzen trat: Die Frankfurter „ Poſt⸗Ztg.“ meldet: Dieſtrat, gab es in Preußen andere Ausdrücke für die glei“ General S., von dem Feldmarſchall Erzherzog Al⸗ 
das Paar den Weg nach der Stadt an. Auf einem Bundesverſammlung hat am 11. d. M. beſchloſſen. chen Motive. Euer k. Hoheit werden aber die Gnade ha⸗ſbrecht zur Verantwortung nach Verona gezogen wor⸗ 
den Werken zunachſt gelegenen Donauarme waren k. k.ſin Rückſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe undſben, mir zugeſtehen, daß im heutigen Kriege die erſtenſden ſei, weil er während der Schlacht von Cuſtozza 
Pionutere beschaftigt, welche den Offteier ordnungs- um ihre Thäligkeit ungehemmt, ihren Verkehr mitſſogenannten ſtrategiſchen Operationen Preußens gegen „dieſes unterlaſſen habe, einen Ausfall zu machen, was 
mäßig Jalutirten und keinen Anſtand nahmen, ihnſden bundestreuen Regierungen ungeftört zu erhalten, reichen Länder, welche die preußiſche Rheinprovinz umgeben“, ſeine Pflicht geweſen wäre, erfahren wir von eompe⸗ 
jammt feiner Begleiterin auf Verlangen überzuſetzen. ihren Sip proviſoriſch nach Augsburg zu verle⸗ nicht gemacht find, um dem Programm von „glänzender, ſtenter Seite, daß dieſelbe durchaus unwahr ſei. Die⸗ 
Am Ufer angelangt, nahm ſich das Paar noch Zeit, geu. In der Sitzung vom 5. hat die Bundesverſammlung geiſtiger und materieller Entwicklung“ von „unberührtenſſer brave General hat in jeder Beziehung vollkommen 
die Brückenarbeiten der Pionniere einer eingehendenſden Bundesregierungen auf das eindringlichſte em⸗ Gränzen, ungeſtörtem Handel“ u. ſ. w., womit Ew. k. ſeine Schuldigkeit gethan und eben am Schlachttage 
Aufmerkſamkeit zu würdigen. Der in der Nähe an⸗pfohlen, durch Organiſation von Milizen, Hoheit das ungewöhnliche Vorgehen Preußens bezeichnen, mit einem Theil ſeiner Beſatzungstruppen einen bril⸗ 
weſende Overſt bemerkte das lebhaſte Intereſſe des Landwehren und ſelbſt auch Freieorps alleſ Nachdruck zu verleihen, und daß die ohne vorherige Kriegs- anten Ausfall gemacht. 

Officters, näherte ſich ihm und ſprach ihn an. Die Wehrkräfte der in ihrer Selbſtſtändigkeit bedroh⸗ſerklärung erfolgte Ueberrumpelung Kurheſſens, die volker“ Wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, wurde der Ge- 
Converſalion dauerte eine ziemliche Weile; während ten deutſchen Bundesſtaaten in Fluß zu bringen, undſ rechtswidrige Entführung mitten im Frieden eines deutſchenſneral der Cavallerie Graf Clam⸗ Gallas vom 
der Oberſt mit dem Fremden im lebhafteſten Ge- durch Anwendung aller zu Gebote ſtehenden Mittel, Fürſten, und neulich erſt die jeglichen ſtrategiſchen Vor · Kriegsgericht freigeſprochen. Das von ihm inne⸗ 
ſpräche begriffen war, fand er dennoch Zeit, einem Nachſchaffung von Waffen und Kriegsbedürfniſſenſwandes entbehrende, durch keine Kriegserklärung motivirte gehabte und auch jetzt wieder erbetene Corpscom⸗ 
Hauptmann zu winken, welcher hierauf mit mehreren ſaller Art, durch Auftreibung von Geld die Sicherungſund angeſichts meiner damals noch nicht, abgebrochen gewe- mando wird derſelbe nicht fortführen. 

Pionnieren näher trat und, nachdem er mit dem Ober- eines ehrenvollen Ausganges zu fördern. ſenen diplomatiſchen Beziehungen zum königlich preußiſchen General Ringelsheim, der ſich in allen Ge— 
ten einige Worte gewechſelt, die Fremden für ver-“ Der Preuß. „Staatsanz.“ meldet: „Die Regierungen Hof ausgeführte Razzia auf Rüdesheim den ſchönen Wor- fechten dieſes Feldzuges in hervorragender Weile aus⸗ 
haftet eiklärte. Der Oberſt hatte während des Ge. [pon Weimar und Schaum burg⸗Lippe habenſten Ew. königlichen Hoheit widerſprechen. zeichnete, iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Ad» 
ipräds erkaunt, daß der Herr die öſterreichiſche Uni⸗ der königlichen Regierung die Anzeige gemacht, daß“ Ich habe mich, meiner und meines Landes Ehre ge⸗latus des Corps-Commandanten Erzherzogs Ernſt 
form ebeuſo unberechtigt trug als fein Begleiter — [die Truppen beider Staaten, welche auf Grund desſgenüber zu dieſem Ausdruck meiner auftichtigſten Herzens ernannt worden. 

Damenkleider, Beide waren Spione, welche in Ver- Bundesbeſchluſſes vom 6. v. M. einen Theil der Be- meinung verpflichtet gefühlt und bin darauf gefaßt, ge Vorgeſtern Nachmittags 4 Uhr fand in Gegenwart 
kleidung die Schanzen beſichtigt hatten. Sie wurdenſſatzung der neutraliſirten Bundesfeſtung Mainz bil⸗ftroſten Muthes deſſen Folgen zu tragen. Ihrer k. Hoh. der Herren Erzherzoge Gruft und Leopold, 
jogleih nach den Kaiſermühlen und von da in ſiche- deten, zum Verlaſſen derſelben gewaltſam genöthige| Biebrich, den 7. Juli 1866.“ ſowie des Kriegsminiſters Ritter v. Franck und mehrerer 
ren Gewahrſam gebracht. 0 und theils nach Ulm, theils nach Raſtadt dirigirt hoher Generale auf dem Schmelzer Exerzierplatze ein Pro⸗ 

Fortſetzung der Verluſteingade der Nordarmee worden ſeien. Die genannten Staaten haben gegen beſchießen mit den neuen Hinterladungsgewehren ſtatt, welches 
von der Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. dieſes voͤlkerrechtswidrige Verfahren einiger zum frü Nach einem Telegramm aus Florenz, 14. d. ein glänzendes Reſultat lieferte. Zum Probeſchießen war 

Vom Jufanterie-Regimente Erzherzog Sig⸗ heren deutſchen Bunde gehöriger Regierungen prote-werden die Kriegsoperationen mit großer Thätigkeitſein Compagnie mit ſolchen Gewehren verſehen, ausgerückt, 
mund Nr. 45. Todt: Oberſt Carl Ritter v. Ripper. ſſtirt und das Berliner Cabinet von dieſem Schritteffortgeſetzt. Cialdini hat Padua beſetzt. Dieſwelche in einer Minute zwölf Dechargen mit größter Prä⸗ 

Vom Jufanterieregimente Graf Gyulai Nr. 33. in Kenntniß geſetzt.“ Oeſterreicher ſchicken ſich an, Tirol und Iſtrien zuſeiſion ausführten 
Verwundet: Oberſt Joſeph Zerbs und Oberſtlieutenant: Vom weſtdeutſchen Kriegsſchauplatze meldet derſvertheidigen. f 2 Mit Ablauf des geſtrigen Tages übernahm die Ge- 
Rudolph Baron Kräutner v. Thatenburg. „Würzb. Anz.“ unterm 12. d.: Das preußiſche Armee⸗ Der „Temps“ meldet, daß General Lamarmo raſmeinde Wien die ihr von dem Finanzminiſter vorläufig auf 

Vom Infanterieregimente Großfürſt Conſtant in ſcorps hat bei Schweinfurt die ihm angebotene Schlachtſalle ſeine Stellen niedergelegt habe. Der König eon-die Dauer von drei Monaten auf eigene Rechnung zuge- 
von Rüßland Ni. 18. Verwundet; Oberſt Carlſnicht angenommen, fendern wendete ſich plötzlich wisſeentrirt das Commando in ſeinen Händen. ſtandene Einhebung der Verzehrungsſteuer, dann der Weg- 
Chevalier Hervay von Kirchberg. der Hammelburg und Gemünden zu. — Heute wird) Die „France“ publieirt ein Mailänder Tele- und Brückenmauth. Wiewol dieſes Zugeſtändniß daran ge- 

Im Gefechte dei Wiſokow am 27. Juni 1866. ſämmtliches geſtern nach oben dirigirtes (baieriſche) gramm vom 11., laut welchen zwei italieniſche Di⸗ knüpft wurde, daß davon den derzeit in dieſen Dienſten 
Gefangen: Rittmeiſter Otto Baron Gagern, Ober⸗ Militär wieder weſtwärts geſchafft und wird nebſiſviſionen unter dem perſönlichen Befehle Victor Ema-ſtehenden Beamten und Angeftellten die bisherigen Dien⸗ 
Lieutenant Oswald Graf Wolkenſtein und Oberlieu- dem Hauptquartier heute Nachmittags dahier in Eil. nuel's zwiſchen Peschiera und Verona über die Etſchſſtesbezüge aus den diesfälligen Einkünften erfolgt werden, 
tenant Peter Dérezy, vom Ulanenregimente Kaijerimäriden erwartet. Sehr merkwürdig iſt es, daß gegangen und in Tirol eingerückt ſein ſollen. Wäreſwurden von Seite der Finanzbehörde biete Bezüge vorſchuß⸗ 
von Mexico Nr. 8, ob verwundet unbekannt. Ver⸗ Prinz Carl, der doch nach der „Wr. Abdpoſt“ demſetwas Wahres an dieſer Nachricht, fo hätten wir be- weiſe für drei Monate bereits ausgefolgt. Die von der 
wundet: Lieutenant Johann Biedermann der Cava- Feinde eine Schlacht liefern wollte, dieſem nicht nachſreits von Kämpfen an der Veroneſer Klauſe gehört. Gemeinde beibehaltene Finanzwache, ſowie die bei dem 
leriebatterie Nr. 6, des 6. Artillerieregiments. Hammelburg folgte, ſondern ſich ſüdlich nach Würz⸗ Die eine Thatſache fteht allerdings feſt, daß die Ita- Hauptzollamte in Verwendung ſtehende, verrichtet von heute 

In der Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. burg, und zwar in aller Eile, zurückzog. liener, von Frankreich nicht gehindert, jetztſan den Dienft in Civilkleidern. 

Vom Generalſtabe. Verwundet: Hauptmann 1. Aus München, 13. d., wird geſchrieben: Oberſtſden Eingang nach Südtirol zu foreiren ſuchen und, Dem „Peſti Hirnök“ ſchreibt man aus Wien: 
Claſſe Heinrich von Nauendorff. Aldoſſer iſt in Folge der ſchweren Verwundung an die vorgeſchobene Spitze von drei Seiten packend Die Einberufung des ungariſchen Landta⸗ 

Vom Ulanenregiment Graf Mensdorff-⸗Pouillyfder Hand geſtorben; auch General Pappenheimſeinen weit günftigeren Stand haben werden als bisher. ges iſt unzweifelhaft, aber der Gang der Landtags⸗ 
Nr. 9. Verwundet: Oberlieutenant Erich von Engel, oll geftorben ſein. Im Gefecht bei Kiſſingen find] Aus Trient, 12. Juli, meldet das Truppeneom- Verhandlungen kann die Heeresergänzung und die 
zugetheilt beim Generalitabe. 11 Stabs⸗Officiere und 70 Officiere gefallen. Diemando: Ein am 11. Juli aus der Stellung von Goncentrirung der Streitkräfte nicht verhindern. Mit 


Vom Hußaren-Negiment Graf Pälffy Nr. 14. [ganze Landwehr und der Landſturm ſind aufge⸗Spondalunga gegen Legneſe vorgeſendetes Streifeom-|der Geſtattung der Freiwilligenſtellung anſtatt der 


Vermißt: Oberlieutenant Gabriel v. Szatmäry. Ver⸗ boten. Tauſende drängen ſich zur Bewaffnung. Dieſmando wurde von feindlicher Uebermacht angegriffen Reerutirung habe Se. Majeſtät ſich vertrauensvoll 
wundet und vermißt: Oberlieutenant Joſeph vonſLeiche des Generals Zoller langte geſtern in Beglei-ſund zurückgedrängt. Der Feind, etwa drei Bataillonsſan den conſtitutionnellen Sinn der ungariſchen Nation 
Benkö, Lieutenant 2. Claſſe Baſil Mihanovits. tung eines Viehtransportes am hieſigen Bahnhof an, mit 6 Geſchützen im Vereine mit einer über das Hoch- gewendet; es ſei nun an derſelben, zu zeigen, daß 

Vom Hußarenrezimente von Cſeh Nr. 4. Leicht was allgemeine Entrüſtung hervorrief. gebirge entjendeten Colonne wollte den Rückweg nach der König ſich in ihrer eonſtitutionellen Geſinnung 
verwundet: Lieutenant 1. Claſſe Johann Lux. In Baiern concentrirt ſich das öffentliche Miß⸗Spondalunga verlegen, wurde aber zurückgetrieben. nicht geirrt habe. 

Vom 11. Artillerieregiment. Leicht verwun⸗ trauen immer mehr gegen den General v. d. Tann, Unſere Truppen find in der früheren Aufſtellung von Deutſchland. 
det: Oberlieutenant Joſeph Pulletz. Die als „ver- den Chef des Generalſtabes der baieriſchen Armee. Spondalunga. Der Verluſt des Feindes iſt bedeutend., Von einem Augenzeugen wird eine Audienz des 
mißt! gemeldeten Lieutenants Adolph Edler von Unabhängige Blätter machen kein Hehl daraus undſunſerer beiläufig 40 Mann. preußiſchen Generals v. Falckenſtein bei der Kö⸗ 
Schneider und Heinrich Schiega des 6. Artillerie⸗frücken Thatſachen in den Vordergrund, welche aller⸗ Der „Patrie* vom 12. d. wird von der keines- nigin von Hannover in folgender Weiſe geſchildert: 
Regiments find laut eingelangter Anzeige wieder dings die gravirendſten Coneluſionen bezüglich des wegs günſtigen Lage berichtet, in der ſich die Wehr⸗ General v. Falckenſtein, ſichtlich befangen beim An⸗ 
eingerückt. Ferner iſt der als „todt“ gemeldete Charakters und der Beſtrebungen dieſes Generalsſkraft Italiens befinden ſoll. Am beſten ſei es nochſblick Ihrer Majeſtät, begann, anfangs kaum verſtänd⸗ 
Hauptmann Iſidor Feyl des Infanterie-Regimentsſzulaſſen. mit der regulären Armee beſtellt; die Soldaten jeienjlih: Ich bin gekommen, um mich bei Ew. Majeftät 
Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte Nr. 32 nur ſchwer. Zum Schickſale der haunoverſchen Armee gibt eineſgrößtentheils kampfbegierig, allein die Generäle durch zu melden, und bedauere, daß ich unter dieſen Ver⸗ 
verwundet und befindet ſich in Glatz in ärztlicher Erklärung des k. hannoveraniſchen Archivrathes Dr. ſſchnittlich unfähig. Die Freiwilligen ſeien weniger als hältniſſen erſcheinen muß. (Pauſe) Ich hatte von 


Pflege. Onno Klopp in der „A. A. Z.“ einen ſehr intereſ⸗ nothdürftig ausgerüſtet, keine oder zerriſſene Schuhe, Sr. Majeſtät meinem allergnädigſten König, der tief 
Vom Infanterieregiment Baron Ajroldi Nr. 23. ſanten Beitrag. Onno Klopp erklärt, daß durch ihnſſchlechte Gewehre, mangelhafte Verpflegung u. |. w. bedauert, daß alle die Ausgleichsverſuche ſo ſchroff 
Todt: Major Romuald Ritter v. Dobrucki. ſelbſt dem bateriſchen Hauptquartier am Montag den Von der Flotte wird ſogar das Unglaubliche berich- zurückgewieſen find, den gemeſſenſten Befehl, mit aller 


Vom Küraſſierregiment König von Baiern 25. Juni in Bamberg über die Stellung, den Auf- let, daß fie nicht im Stande ſei, in die See zu ges Schonung aufzutreten. Da jetzt die Verhältniſſe jo 
Nr. 10, Leicht verwundet: Major Alexander Freiherrſenthalt und die Abſicht der hannoveraniſchen Armeeſhen, weil es ihr an Proviant und Kohle fehle! ſehr fi geändert haben, habe ich die ſtrengſten In⸗ 
von Hopffgarten. vollſtändige und zuverläſſige Kunde gebracht worden A ſtruetionen bekommen. Die Königin unterbrach ihn 
Vom Küraſſierregimente Graf Wrangel Nr. 2.ſiſt. (Die „Baier. Ztg.“ hatte die Schuld den Halte bier mit feſter Stimme: „Ich bedauere Dielen trau⸗ 

Schwer verwundet: Oberſt Edgar Graf zu Erbach noveranern in die Schuhe geſchoben, welche es unter 1 Krakau, 19. Juli. rigen Fall; wir konnten nicht anders handeln. Wir 
Fürſtenau und Rittmeiſter Gabriel Fitz-Gerald Es- laſſen hatten, über ihre Stellung Kundſchaft zu geben.)) Se. Hochw. 8. Th. Dr. Anton Junosza Ritter von handeln nach unſerem Rechte und haben dieſen ſchreck⸗ 
quite, Der Commandant der Feſtung Königſtein, Gakecki, aus Gottes und des heil. Apoſtoliſchen Stuhles lichen Krieg nicht zu verantworten. Wir ſind nicht 

Vom 1, Feldjägerbataillon: Verwundet: Haupt- General v. Noſtitz, hat jede Capitulation abgelehnt Gnaden Biſchof v. Amathunt, Apoſtoliſcher Vicar in dem ſchuld, daß jetzt Brüder gegen Brüder ſtehen. Der 
mann Alois Urſchitz. a und verweigert ebenſo entſchieden die Abgabe einerſzum öſterreichiſchen Staat gehörigen Theil der Krakauer König von Preußen mag es dermaleinſt verantwor⸗ 

Vom 2. Feldjagerbataillon: Todt: Hauptmann Neutraliläts-Erklärung. Es ſoll dieſerhalb preußiſcher⸗Diöceſe, Ritter des kaiſerl. öſterreichiſchen Ordens der eifer-'ten, daß er dieſen ſchrecklichen Krieg zwiſchen ſo na⸗ 
Anton Mudroch, die Oberlieutenants Rudolph Kahlſſeits beſchloſſen ſein, die Feſtung, die bis dahin fürſnen Krone 2. Claſſe, hat aus Anlaß der Kriegsereigniffe hen Verwandten gegen ſeinen Vetter und feinen Bru⸗ 
und Johann Schneider, Lieutenant 2. Claſſe Eduard uneinnehmbar galt, zu nehmen, da dieſelbe inſofernſeinen (jo eben in der Druckerei des Herrn Carl Budwei. der hervorgerufen hat. Gott der Allmächtige, der 
Reſſel. Schwer verwundet: die Hauptmänner Ed⸗ eben von Bedeutung iſt, als ſie die bequeme Fahrtſſer in polniſcher Sprache gedruckten) Hirtenbrief (Nr. unſer Recht kennt, wird die gerechte Sache ſiegen 
mund Graf Cerrini, Emanuel Freiherr von Spens auf der Elbe und der boͤhmiſchen Bahn hindert. 69/V. A. C.) erlaſſen. Wir werden dieſes im Sinne des laſſen, das glaube ich gewiß. Wir ſind Beide an 
und Leopold Alker, Lieutenant 1. Claſſe Franz Heyda. Auf die Proclamation des preußiſchen Generals von dem Cardinal Rauſcher erlaſſenen Hirtenbriefes ge- unſerem Platze: der König iſt bei feiner Armee, ich 

Vom 4. Feldjägerbataillon: Todt: Hauptmann Fürſten von Hohenzollern-Siegmaringen an haltene Rundſchreiben dem Wortlaute nach mittheilen. bin hier unter dem Schutze unſerer getreuen Bürger, 
Rudolph Graf Walderdorff. Schwer verwundet: das naſſauiſche Volk, wodurch dasſelbe offen zur Ne wir werden Beide unſeren Platz behaupten bis zum 
Hauptmann Anton, Wolff, Oberlieutenant Johannſvolution gegen den Landesfürſten aufgefordert wurde, Am 13. d. M. find die nachbenannten kaiſerl. öſter- letzten Augenblicke.“ Der General entgegnete: Wir 
Nath, Lieutenant Carl Keßler. Leicht verwundet: hat der Herzog von Naſſau folgende mannhafte reichiſchen Staatsangehörigen aus der ruſſiſchen Gefangen“ werden es nie an dem ſchuldigen Reſpeet vor Ew. 
Hugo Freiherr von Lützow. und muthige Antwort ertheilt: ſchaft heimgekehrt und wurden vom Gränz⸗Bezirksamte in Majeftät fehlen laſſen. Die Königin entgegnete feſten 

Vom 14. Feldjagerbataillon: Todt: Hauptmann) „Euer königlichen Hoheit Aufruf an die Bewohner des Jaworzno an ihre Zuſtändigkeitsbehörden abgeſtellt: lickes kurz und beſtimmt: „Das habe ich gar nicht 
Friedrich Hauer, Hauptmann Joſeph Hentſch, dieſerzogthums Naſſau habe ich mit um fo größerer Be⸗ 1. Czajkowski Franz, 40 Jahre alt Tiſchlergeſelle, anders von Ihnen erwartet, Herr General; leben 
Oberlieutenants Carl Schön, Alfred Suzyma, Jo- fremdung geleſen, als ich ſeither gewohnt war, in Hoch- geboren in Maköw nach Lemberg zuſtändig. Sie wohl!“ Darauf machte Ihre Majeftät ihm eine 


Armee bietet Euer königlichen Hoheit ſchon Waffen genug, Adjutanten die Schanzen und das Lager von Florids⸗ 


5 


angemefjene, würdevolle Verbeugung und kehrte in) Eredit⸗Actien 137,70. — London 180.59,.— Silber 125,50. — 
ihre inneren Gemächer zurück. Silber in Waare —.—. — Dukat 6.28. 8 Wu 


Der Kurfürſt von Hefen wird, wie die BBZ.| Lemberg, 17 Juli 
hört, 2 auf feinen Wunſch un den naͤchſten Tagen von ſcher halber Imperial 10.60 . 1185 W — Ruff. Silbet⸗Ru⸗ 
Stettin nach Königsberg in Preußen transpor⸗ el „ Stud 96 201 
tirt werden. s Eid 1 43 G., 146 W 
Im preußiſchen „Staatsanzeiger“ erläßt das Kreisge- 4.99, ©. 8 
nich zu Perleberg eine offene Requiſitien um Straf. 21 9% 12% K, Brunventlsftumsehliaut 
vollſtreckung gegen den Redacteur May, zuletzt in Al- Joug 58.25 % 59.23 W — National⸗Anlehen oh Erup., 60 00 
tona wohnhaft, welcher durch Erkenntniß des Criminalſenats . 61.00 W. 


zu Berlin vom 10. März d. J. wegen Theilnahme an|®. 193,— B N 8 
8 1 l = 2 2 Krakau, 17. Juli Die Getreidezuführ anf der Gränze des 
einen Majeſtats-Beleidigung du einer einjährigen Gefäng⸗ Königreichs Polen fehlte, wie „ 2 — nur 
nißſtrafe verurtheilt worden, ſein jetziger Aufenthalt aber einige Ablieferungen aus früheren Beſtellungen waren eingettof- 
nicht zu ermitteln geweſen iſt. fen. Hier Verkehr nicht jo bedeutend, ſondern nur für Locobedarf 
Frant reich. un De —— 0 es in. Ren 

BE 3 a a au er bis 7 fl. ö. W., alles für 16 d. Wien. Gew. enſo 
Paris, 14. Sulf Die Kaiſerin begab ſich heute ſchlechtrer Weizen verkauft zu 6, 6.50—7 fl. ö. W., beſte Gat⸗ 
Morgens nach Nancy: der Kaiſer bleibt in Paris. tungen fanden ſehr wenig, Käufer, verkauft von 9— 10.25, alles 
Freiherr v. Beuſt iſt nach Wien zurückgekehrt. für 172 Pfd. Gerſte gleichfalls jehr wenig gekauft, nur im De⸗ 
roßbritannien. 105 Ae 11 1 058 79 105 1 ent all W N. 

> 2 i und mittlere Gerſte ohne Käufer. Hafer verkauft etliche Hundert 

Ein furchtbarer Zuſammenſtoß ereignete ſich am 10. Gentner nach Chrzandw und Kenty zu 3 fl. ö. W. 90 Verzeh⸗ 

d., wie aus London gemeldet wird, Morgens gegen 1 Uhrfcungeſteuer. Raps weitet angeboten und findet ſehr ſelten Käu⸗ 
im Canale zwiſchen der Schaluppe „Amazon“ und demſfer; paar hundert Korez für die hieſige Oelfabrik unter fehr gu⸗ 


Elbe, möglicherweiſe gegen. Thereſienſtadt operirt, von Marchegg oder Theben na ainbur 
ſollen die im Saß 8 e, ſtehenden Truppenſvertheidigt werden ſoll, In Bieler Süden 
über Poſtelberg gegen Prag ziehen. Kreiſen ſoll nämlich die Anſicht vorherrſchen, die 
Der Vormarſch der Preußen über Budweis Preußen würden auf drei Puneten den Verſuch ma⸗ 
nach Linz iſt aufgegeben. Aus Budweis, 14. Juli, ſchen, den Donau⸗Uebergang zu erzielen, bei Mautern, 
wird gemeldet: Heute Büdweiſer und Taborerſbei Floridsdorf und vielleicht auch mit dem Anmarſch 
Kreis vom Feinde frei. Im Piſeker Kreis fol der über Marchegg bei Hainburg. 2 2 
Feind von Przibram aus bis Rozmital und nächſte Nach Berichten aus München ſind am 13. d. 
Umgebung vorgedrungen ſein. Die Eiſenbahnbrückeſdie erſten größeren Truppenkörper der öſterreichi⸗ 
bei Nakropee war in der Nacht vom 12. noch nichtſſchen Südarmee, aus Ober⸗Italien kommend, in 
wieder hergeſtellt. Am 11. zogen durch Königſaal 20 Innsbruck eingetroffen und Tags darauf haben die 
rothe Hußaren und auf 18. Wagen beiläufig 300 Durchzüge derſelben auf der Eiſenbahn von dort 
Mann preußiſche Infanterte gegen Przibram, ſagten nach Linz und Wien durch Baiern begonnen. 
ihre Rückkehr nach Königsſaal in der Nacht an, wa⸗ In Olmüß wurden am 14. d. ſechzehn Gefan⸗ 
ren aber um 12 Uhr Nachts daſelbſt noch nicht ein⸗gene (darunter ein Oberarzt) von der preußiſchen 
getroffen. Aus Piſek, 14. Jali, meldet ein Tele- Cavallerie und Infanterie, welche in hieſiger Nähe 
gramm: Przibram, Dobrziſch, Mniſchek undſſtreifte, eingebracht. 
Umgegend von Preußen ganz frei, alle gegen Prag. Die „Schleſ. Ztg.“ vom 12. d. meldet, daß öſter⸗ 
zurückgezogen. N reichiſche Cavallerie in Neu⸗Berun eingerückt ſind, 
Die preußiſchen Colonnen, welche von Brünn ausleine andere Abtheilung Oeſterreicher das preußiſche 
auf die Linie Olmütz⸗Wien, um die Verbindung der Gränzdorf Imielin beſetzt hat. a 
Nordarmee mit dem Centrum der Monarchie abzu-“ Der Teſchner „Gwiazdka“ (Cieszynska) wird ge⸗ 


Paſſagierdampfer „Osprey“, wovon jene ſich von Ports ten Bedingungen verkauft im Gewicht von 152 Pfd. Wien, Gew. 


5 750 zu 9—9 fl. 25 kr. ö. W 
mouth nach Halifax dieſer von Liverpool nach Autwerpen trakauer Cours am 18: Juli. Altes polniſches Silber 


ſchneiden, vorrücken, hatten am 14. d. Ungariſch⸗ meldet: „Am 12. d. fand in Dziedzie ein Gefecht 
Hradiſch beſetzt, Die Vor truppen der Armee desſzwiſchen einer Escadron öſterreichiſcher Ulanen und 


unterwegs befand. Beide Schiffe fanden dabei ihren Unter- jar A. 100, fl. p. 22 wert, 120 bez. — VBollwichtiges neues Prinzen Friedrich Carl, welche in zwei Heerſäulenſeiner doppelten Truppenzahl Preußen ſtatt; die un⸗ 
gang; der „Osprey“ ging ſofort auseinander, wobei zehn Silber für f. p. 100, v. 135 verl. 1130 gez. — Boln. Pfand über Brünn und Znaim gegen die Donaulinie rückt, ſrigen zerſtreuten die Preußen; drei Preußen todt; 


en Paſſagiere drei Ki itäns, briefe ohne Coupons l. p. 100 fl. pol. 84) verlangt, 824 bez. — 
in 7 1 5 Kinder — een Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 460 bez. 
ihr während die übrigen, fowie die Be. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fi; öſterr. W. 144 verl., 


mannung durch die ſchleunigſt herabgelaſſenen Boote dero bez. — Preuß. oder Vereinsthater für 100 Thaler fl ö. W. 


find über Jetzelsdorf nach Oberhollabrunn, an- die unſrigen haben keinen Verluſt.“ 
dererſeits bis nach Lundenburg vorgedrungen. Der hier durch ſein muthiges Benehmen bei dem letz⸗ 
Aus Laa au der Thaya iſt in Wien die Nach⸗ten Brand wohlbekannte Lieutenant Alfred Runge 


„Amazon“ gerettet wurden. Die „Amazon“ hatte durch los verl, 191 bez. — Prenß. Cour. für 150 fl. öf. W. Thaler richt eingetroffen, daß die preußiſche Vorhut am 14. von „Württemberg“ liegt, wie wir einer uns vor⸗ 


n Zuſammenſtoß ei rch w 78 verl., 75 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Waſſes — — mi ED 8 29 verl., 126 bez. — Vollw. HR. Rand⸗Dukaten fl. 6.35 verl. 
cher Macht eindrang, daß pen ſichſg. 15 bez. . Navoleondors fl. 10 85 verl, f. 10.45 bez. — Muſſiſch⸗ 

bald als ohnmächtig erwieſen, und die auf dem Schiffe be. Imperiale f. 10.95 perl. fl. 10.55 bez. —, Galiz. Pfandbriefe nebi 
52 5 ſich in die Bonte flüchten mußten, in denen ſie 5 Gene. M a f — 1 
lücklich na 5 die Da „nebſt laufenden Coupons in C. Mze. fl. 73.— perl., 71.— bez. — 
We a. 3 . 3 ur Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 60.50 verl. 
N ’ es windftill und hell; ird bei⸗58.55 bez — Metien der Carl Ludwig «Bahn, ohne Coupons und 


derſeits behauptet, daß man die üblichen Signale aufgehißtſohne Div. öftr. Mähr, f. 180.— verl., 175.— bez. 


hatte, ſo daß es bis jetzt noch völlig unaufgeklärt iſt, auf — — —-᷑¼ᷣ. Das Hauptquartier des Königs ſtand am 11. in⸗Wu . , 
5 Cernahora. Endlich ſcheint es, daß ein aus den dis. zutheilen. Der Herr Oberſt, der in der offieiellen 


welcher Seite die Verſchuldung gelegen. 8 5 
Nubkand. Neueſte Nachrichten. 
Dem „Golos“ wird aus dem Lande der doniſchen. Nach der „Debatte“ vom 15. d. iſt es unrichtig, 


Koſaken geſchrieben: Endlich haben die Einwohner des von einem Abbruche der Verhandlungen zuſin der Richtung auf Olmütz über Sternberg mar⸗ 
doniſchen Gebietes die Einführung der Landesinſtitutionen ſprechen. General Froſſard ſei aus Paris zwar in ſchirt. 


erlebt. Auf die Fürſprache des Landeschefs A. Pota Wien nicht eingetroffen, wohl aber ſei am 14. ein 


pow ift die a. h. Bewilligung herabgelangt, daß die Ge- franzöſiſcher Geſandiſchaftsſeeretär mit Depeſchen ausſam 14. d. vom Feinde becupirt. 


meindedeputirten, je einer aus jedem Kreiſe, zur Berathung dem preußiſchen Hauptquartier in Wien angekommen. 


in der Kreisſtadt einberufen werden, wie die Landesinſti“ Nach der „Deb.“ handelt es ſich in dieſem Falle um Preußen am 13. Nachm. 2 Uhr aus Cernahora dort 
tutionen auf das doniſche Militär angewandt werden ſollen. das Zustandekommen einer von Preußen beantragtenſeingekroffen und hat ſein Hauptquartier im Landhaus 
Am 20. Mai (F. 8.) fanden die Wahlen, und zwar mitſdreitägigen Waffenruhe, welche dazu benützt aufgeſchlagen. Se. Majeſtät wurde von dem Biſchof 
Erfolg ſtatt; zum erſten Candidaten wurde mit Stimmen werden ſoll, um, vielleicht durch das Zuſammentreten Sfn. Schaffgotſch, dem Bürgermeiſter Giskra 


Mehrheit Hr. Popow gewählt, der als ſehr praktiſchervon Commiſſären der detheiligten Mächte, die Bedin⸗ 
— Ahe u mit den Bedürfniſſen ſeiner Landsleute gungen feſtzuſtellen, die zum Abſchluß eines Waffen⸗ 
und der Durchführung dieſer Inſtitutionen vertraut ist. ſtillſtandes führen könnten. Mit der Antwort Oeſter⸗ 
Nach dieſem erhielten die meiſten Stimmen die H. H. reichs auf dieſen Antrag hat ſich der betreffende Ueber⸗ 
Safonow (14) und Alferow (12). bringer am 16. wieder ins preußiſche Hauptquarrier 
8 — ——— zurückbegeben. Es iſt, fügt die „Deb.“ 1 Mel⸗ 

m. ©, 3 3 dung hinzu, noch immer kein genügender Grund 
Local : ID Provinzial = Nächrichten. vorhanden, das dem Kaiſer der Franzoſen anvertraute 


Krakau, den 18. Juli. s R fo 15 
Am 16. d. iſt hier der Unterlehrer an A St. Barbara⸗ e e . als gänzlich geſchei 


ule Herr Franz Krista im 25. Lebensjahre verſtorben. Das { 3 4 . > 
— Lehrperſonale, die Schüler der Barbaraſchule und zahl⸗ Die „Baieriſche Zeitung“ ſchreibt: In den näch⸗ 


eiche Privatſchüler des Verblichenen folgten geſtern Nachmittag ſten Tagen werden in Wien Verhandlungen mußte ſie hieher führen; es kann demnach ſehr leicht 


dem Sarge nach dem Friedhof. Wir erfüllen eine Pflicht der über Waffenſtillſtands- und Friedensprä⸗ 
Daukbarkelt, wenn wir an dieſer Stelle der Pftichttreue, des re⸗ Ren N Auel Betheillgung Bern 
gen Giſers und der feinen Schülern gegenüber bethätigten liebes ftattfind A I das Gerücht in Ve 

vollen Sorgfalt des in der Blüthe der Jahre den Anftvengungen aden. (Damit ſteht wohl da ücht in Ver⸗ 


Juli in dem drei Stunden entfernten, oberhalb anfliegenden Liſte entnehmen, verwundet im Ktiegs⸗ 
der Thaya gelegenen Grußbach eingerückt iſt. Die hospital zu Dresden. Außerdem von Württemberg 
Brücken über die Thaya wurden abgebrannt. Dieſe Oberlieutenant Joſeph Müller, Lieutenant Walbiner 
Colonne ſcheint über Nikolsburg oder Falkenſtein nachſund Lieutenant Otto Lomatztſch. f 
Lundenburg dirigirt worden zu ſein. i 


1 Gleichzeitig ſind wir in der Lage, Näheres über 
Eine andere Colonne zweigte ſich von Zwittau ab : 
um über Mähriſch⸗Trübau auf Olmütz zu marſchiren. — ee a — er Bess 


poniblen Kräften der ſchleſiſchen Befagungen und dem Verluſteingabe als ſchwer verwundet, von dem 
Corps des General Stolberg combinirtes Corpsſeigenen Regiment auf Anfrage als vermißt, ange⸗ 
geben worden, befindet ſich nach von ihm ſelbſt her⸗ 
rührenden, an ſeine Familie hierhergelangten Nach⸗ 
richten verwundet in Sadowa in preußiſcher 
Nach Berichten aus Brünn iſt der König von Gefangenſchaft. Hr. Oberſt Carl Serinny, der 
aus dem Treffen bei Giein wohlbehalten hervorge⸗ 
gangen, wurde in der Schlacht bei Königgrätz in den 
rechten Vorderarm u. zw. nicht ſchwer verwundet und 
und den Behörden empfangen. Auf die Bitte um gerieth, als ihm hierauf das Pferd unter dem Leibe 
Schonung der Stadt der Einwohner erwiderte derſerſchoſſen worden, durch ſeine Wunde wehrlos gemacht, 
König: . 1 = 12591 . nic in feindliche Hände. 
eigener 3 eil Euer Monar ; 9 bri ; 
zum Kampfe genöthigt. () Aus dieſem Anlaß führe ich von WI e 3 e . 
den Krieg nicht gegen die ruhigen Unterthanen, ſon⸗ Das baieriſche Corps hat fi, auf das limke 
dern gegen die Armee Eures Monarchen. Ich war Mainufer zurückgezogen und ſucht Würzburg zu 
bisher in jeder Hinfiht Sieger, und die Tapferkeit decken. Ein preußiſches Corps iſt im Aamarſch und 
b ah mee wan dere, I ae meg hat ſeinen rechten Flügel bis Gmün den ausgedehnt. 
Armee in einer außerordentlich großen Anzahl und 8 Nachmittags 4 Uhr eine preußſſche 
Ein Telegramm aus Mannheim, 14. d., mel 
det: Die Preußen haben heute Koburg beſeßt 
und die Avantgarde gegen Lichtenfels vorgeſchoben. 


Einem anderen Berichte zufolge wurde Proßnitz 


geſchehen, daß bei ſolchen Maſſen einzelne Vorfälle 
ſich ereignen können, welche zu Klagen Anlaß geben 


3 sr werden. Doch auch dieſe koͤnnen beſeitigt werden ; a i 
jefues ſchweren Berufes erlegenen firebjamen und allgemein ger bindung, daß der baieriſche Staateminiſter Herr vſwenn Jh Aae en 8 Geſtern ſollen ſie (d. h. das bei Gmünden ſtehende 


achteten jungen Mannes gedenken. A d. Pfordten in- Wien eintreffen werde). Wie die 
t Auf den letzten Wochenmärkten wurden wieder 2 Toſchen⸗ . . j ; 

diebe und zwei Diebinen, welche Beträge bis zu 14 fl. ftahlen, = 132 vernimmt, dürfte die 3 „Bair. 

gleich nach der That durch Polizeiorgane verhaftet. Berner wur. Jig. verfrüht ſein, eben jo das Münchener Tele⸗ 


den in den letzten Tagen 5 Männer und 3 Weiber wegen Dieb⸗ gramm vom 15., wonach der baierijche Miniſter v. d.Vormarſch der preußiſchen Armee nimmt feinen une 
dahle von Wasch und Rieidungsflüden arretict, darunter ein Pfordten zu den betreffenden Verhandlungen nach ee Äh Ben ] 


Schneidergeſelle, bei welchem außer den geſtohlenen Schnupftüs im 
25 — Strähme Seide im Werthe von 15 fl., die er ſich er 3 abgeben ſoll La 5 D 
in verſchiedenen Handlungen angeeignet, gefunden wurden. Wegen e neueſte Nummer von „La France“ meldet 


Diebſtählen au ihrer Dienſherrſchaft wurden 2 Mägde und 1 über den Stand der Unterhandlungen: „Man vermuthet, gariſchen Statthalterei angefragt, ob er für preußiſche 
Dauskneche welcher fih nach und nach 0 Flaschen alten Prag daß zwiſchen Frankreich, Italien und Preußen Ueber⸗ EHER 0 von Bine Beelitz amet, um 


aus dem Keller geholt, wegen Diebſtahls von 35 Pfoſten 2 Tag: ei 


d ich einſtimmung erzielt werden kann. Es erübrigt nurfden Pas 9 i inaedrun ' 
töhner, die bei einem Holzhändler arbeiteten, verhaftet. Endlich 5 N) a : 5 en Paß von Podolin eingedrungen ſein ſollen 
— . — ein Weib, welches einer Verkäuferin auf dem Kazimierz noch die Antwort des Wiener Hofes, der in der ihm Hafer ausfolgen laſſen koͤnne? — Wenn ſich 
einen Korb mit 6 Schock Giern geſtohlen und ein Uhrmacherge' drohenden Iſolirtheit keine andere Wahl hat, als dieſdieſe Nachricht beſtätigt, ſo iſt die Verletzung der 


25 welcher eine ihm zur 3 we füberne Taſchen geſtellten Bedingungen anzunehmen oder den Krieg 
© veruntreute und verkaufte, zur Haft gebracht. ortzuf 7 A R 8 9 : . 

ttt am 13. d. Mie. wurden einem k. k. Officier aus der vers ee Dieſes Einverſtändniß i NE 
ſpertten Wohnung und aus einem ebenfalls geſchloſſenen Schreibtiſch uu! einen neuen von Paris ausgehenden Ver— 


1800 fl. in Baufnoten entwendet. Am 15. bereits iſt es den Po mittlungsvorſchlag. In Paris war am 12. d.ſden 13. Juli: Geſtern fand zwiſchen den gegen 


dhe. Organen gelungen, den Dieb auszuforſchen und zu verhaften-Idie Rede, daß Preußen ſeine Forderungen herabge⸗ 


Es wurden bei i 223 fl. und in der Wohnung feiner|;,: n 5 \ 
Geliebten — — —— — anderen ſtimmt und daß ein neues Project ausgearbeitet 
Diebstählen berühren, vorgefunden. wurde, welches von ſämmtlichen Betheiligten ange— 


In diefem Monat hat ſich die Cholera in der Bukowinaſuommen werden dürfte. Hr. Benedetti erhielt den 


in Gzernowig, Wieznitz, Petrowee und Hlinica gezeigt. 5 Auftrag, dasſelbe dem König von Preußen mitzuthei: Huſarenregimenter Heſſen-Kaſſel und Graf Radetzly 


f . i Telzogen ſich nach Hardegg, einem kleinen Städtchen 
eines Laudlagsabgeordneten iu den Wahlbezirken Tyezyn⸗Strzy langt, ſoll dasſelbe dem Wiener Hofe vorgelegtſim Geraſer Bezirk. Die in Frain über die Thaya 
zem und Grob ek Dane für den 45. October b. 3, wurben'werden. , Das Einverſtändniß mit dem König vonfführende Brücke iſt gejprengt worden. Daran iſt der); 
vom k. k. Galiz. Statth.⸗Praſidium in Lemberg die Verzeich⸗ Preußen ſcheint erzielt worden ſein; wie oben ers Bericht der „Wiener Zeitung“ aus Haugsdorf anzu⸗ ” 


eſtrigen „Gaz. Lw.“ zufolge, hört fie in Wisznitz bereits auf, (e * ö . „ cu ; 
9 a Anlaß der gleichzeitigen Ausfchteibung — Neuwahl len. Im Falle es die Zuſtimmung des Königs e 


ui in dieſen als Wahlmänner berechtigten Befiger landtaf⸗ wa F An. Bi 
N end — * et 2 1405 Amtsblal wähnt, iſt nämlich den 14. d. der franzöſiſche Ge- 


der „Kraf. 3.” Nr. 160 (auf 4. Seite) einzuſehen ſind. Reclama⸗ ſandtſchaftsſecretär mit dem Vorſchlage in Wien eine 
tionen ſind binnen 14 Tagen einzubringen. getroffen und am 15. d. mit der öſterreichiſchen Ant— 


„ Geſtern wurde in der hieſigen Marienkirche ein feierlicher wort in das preußiſche Hauptquartier, wo ſich auchſß ML. v. Gablenz leitet persönlich ein Gefecht, wel- 


Votiv⸗Gottesdienſt als am Jahrestage des großen Krakauer Hr. B a J 0 ' { 
—— er ee e Dkkral „ähnlichen D. Benedetti befindet, zurückgekehrt. Wie Oeſter⸗ 
Unhelle 33 Kae en Be reichs Antwort lautet, darüber liegt noch keine Nach⸗ 
iR „Die auf geſtern angeſagte polnifche Thentervorfiellung richt vor, 

für ſpater verſchoben worden. ——— 


gen des geſtrige Concert im Tenezyner Garten mußte we⸗ 


tem Welter d Br > h N ; 1 3 
des t. l. Ulauen, Harten zu ülluminisen, während die Muſitcapel mit Artillerie ſeit dem 13. (wahrſcheinlich über Chem: 


Gopehmeißers Snegiments „Graf Grünne“ unter Leitung ihres nitz) im Bezirke Teplitz. In Bilin und Um⸗ bahn nach St. Pölten geſandt (um die preußiſche 


i eute) 
Concktte geben — Czegka an beiden Tagen (auch 9 


ungeiheilte Gun dee muſikliebeuden Publicums treten dürften Richtung des Corps wird fü Lobo⸗ 

-Nachſten Mo f EN een b ee: ps wird für den 15. nach ̃ 
aue der debe een d nie Wit e e litz angegeben. Am 14. wurde Saaz von preußi⸗ 
fh en Juſtituts. ſchen Quartiermachern beſetzt und das Telegraphen⸗ 
. .. amt geſchtoſſen. Am 13. waren in Komotau Trup⸗ 
1 * pentheile eirca 3000 Mann von Krima und Görkau, 
Händels⸗ ulld Bürſcu Nachrichten. in Teplitz Truppen aller Gattungen, darunter wer 


— Die nieberesſterteichiſche Handelskammer hat ſichnigſtens fünf Batterien eingerückt. In Auſſig wa⸗ 


ebenfalls für ein Moratorium eulſchieden und zwar soll einefren mehrere Tage vorher etwa 80 Mann eingerückt March in die Umgebung von Pre burg zurückzie⸗ 

Verfallstage der einzelnen fdie ſich jedoch bei Annäherung ſtärkerer Hußaren⸗ſhen, jo ſcheint ſich dieſe Bewegung darauf zu beziehen, 
Patrouillen nordwärts zurückgezogen. Während das daß auch der dritte von den Preußen anſcheinend in 
Nat,⸗Ant. 50.85. — 1860er Loſe 72.90. — Bankactien 678. — im Teplitzer Bezirk coneentrirte Corps gegen die Ausſicht genommene Uebergangspunct in der Richtungſaus Kalwaria und Joſeph Kaluski aus 


vierzehntägig Prolongation, vom 
Urkunden an gerechnet, gewährt werden. 
Wien, 18. Jult. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 55.50. — 


„Gewitterregens ausfallen. Herr Bernreiter beabſich-“ Nach Berichten aus Pilſen, 14. Juli, iſt da sſgeſchrieben: Wie es ſcheint, ſollen die Uebergänge 
l übermorgen, Fe —— hoffentlich bei 9, ganze Corps des preußif chen Generals Mülbeſüber die Donau mit allen Kräften vertheidigt werden. 


die nach Aufhören der Oper wieder in die gebung hob es bedeutende Requiſitionen ein. Die Elbearmee, die auf der Linie Iglau⸗Znaim gegen 


r meinen tapferen Truppen Lebensmitlelvor⸗ Sorps) den Main bei Lohr überſetzt haben. Ein 
räthe bereitwillig geben werdet. Saget das euerenſanderes Corps foreirt die Main-Ulebergänge bei Se⸗ 
Mitbürgern.“ In Begleitung des Königs befand ſich ligenſtadt. 
der franzöſiſche Botſchafter Hr. Benedetti. Der Aus Darmſtadt, 14. Juli wird gemeldet: Ein 
Transport mit 19 preußiſchen Gefangenen iſt per 
Eiſenbahn nach Ulm vorübergefahren. Dem Verneh⸗ 
men nach ſtammen dieſe Gefangenen aus dem geſtri⸗ 
gen blutigen Treffen bei Lohr. 

In dem Gefecht bei Lohr am Main ſollen die 
ch Preußen nach der „N. Frankf. Ztg.“ nur 4 Compag⸗ 
nien Infanterie, einige Züge Huſaren und 3 Ge⸗ 
ſchütze RT 1 ’ 1 
h 5 1 3 Das bei Aſchaffenburg am 14. d. Mis. den 
Gränzen der Länder der St. Stephanskrone durch Preußen gegenüber e Bundescorps beſtand 
die Preußen eine Thatſache. 5 nach einem Kölner Telegramm vom 15. d. M. aus 

Mau ſchreibt der „Conſt. Oeſt. Z.“ aus Geras, bairiſchen, großheſſiſchen und öſterreichiſchen Truppen, 
Ä l i n dieſelben waren am 13. d. mit 7 Eiltrains in Ge⸗ 
Inaim operirenden preußiſchen und den öſterreichiſchen meint mit badiſchen und kuheſiichen Truppen 
Truppen bei Martingau ein Gefecht ſtatt; letzttereſüber Darmſtadt dorthin befördert worden, während 
zogen ſich, durch die feindliche Uebermacht gedrängt, die Cavallerie, Artillerie und der Train ſich direct 
nach Liliendorf und Frain zuruck. Die öſterr. nach Aschaffenburg und Würzburg (allem An⸗ 
ſchein nach, um ſich mit der bairiſchen Armee zu ver⸗ 
einigen) begeben hatte. 


Wie das peſter Tagblatt hört, hat der Oberge⸗ 
ſpan des Trentſchiner Comitats bei der königlich un⸗ 


Kitzingen. | 2 
2 ö ſen iſt heute na ün⸗ 
Ka den wir in der Montagsnummer mitgetheilt . vom Hefen Altıben * 
aben. Nach dem „Nordd. Corr.“ wird zwiſchen Torgau 

Die „Neue Freie Preſſe“ vom 15. d. meldet: und Halle aus den Contingenten der zu Preußen ſte⸗ 
henden deutſchen Kleinſtaaten ein Reſervecorps unter 
Oberbefehl des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin gebildet werden. I 

An die Stelle des Generals Herwarth von 
Bittenfeld iſt Herr Schack zum Generalgouver— 
neur von Sachſen ernannt worden. 

Nach einem Berliner Telegramm des „WTB.“ 
vom 17. d. iſt General Cialdini in Vicenza 
eingerückt. 

Nach Briefen des „Moniteur“ 
5 1 5 “ 2 Das fe „dien. ‚eren des „Moniteur“ aus Florenz be⸗ 
die Donau vorrückt, zurückzudrängen). In das befe abſichtigt die italien kſche — 


igte Lager bei Floridsdorf kam das Corps Ga— 2 g ein 1 
u 3 iſt die ganze Gegend mit Militär aulehen auszuſchreiben, welches auf die Kirchengüter 


1 ſichergeſtellt werden fol. Der Correſpondent meint 
e in den Ari . ee 1 jedoch, daß vorerſt günſtige Nachrichten vom Kriegs⸗ 
T. B.“ vom 15. d. gemeldet wird, daß die Deflerieis ſchauplatz abgewartet werden ſollen. 


cher ſich vor der zweiten preußiſchen Armee über die 


ches heute den über Itzelsdorf und Hollabrunn gegen 
Stockerau heranziehenden preußiſchen Truppen bei 
Schönberg (Schöngrabern ?) geliefert wird. 

Der „Augsb. Allg. 3.“ wird aus Wien, 10. d. 


Das ganze Armeecorps wurde geſtern mit der Weſt⸗ 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczer. 


CCC((ͤüͤͥͤĩ ⁵˙¹wꝛ yd y p ²˙ TEN EEE 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereſſten 
. vom 18. auf den 19. Juli. 


alizien. 


Das baieriſche Hauptquartier war am 13. d. 
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